
Stadtgemeinde

Klosterneuburg Der Bürgermeister

Verordnung
Kurzparkzonenabgabe

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Klosterneuburg hat in seiner Sitzung am !7.72.2020 folgende

Verordnung über die Einhebung einer Kurzparkzonenabgabe für das abgabepflichtige Abstellen

mehrspuriger Kraftfahrzeuge bzw. über das abgabefreie Abstellen mehrspuriger Kraftfahrzeuge in

sämtlichen Kurzparkzonen im Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Klosterneuburg beschlossen.

ABGABEPFLICHTIGES ABSTELLEN

Abga bea usschreibung, Bestimmung des a bgabepflichtigen Gebietes u nd Abga bepflicht

(1) Aufgrund der Ermächtigung des § 17 Abs.3 Z. 5 Finanzausgleichsgesetz2OlT, BGBI. I Nr. 116/2016

und gemäß § 1 Abs. 1 NÖ Kraftfahrzeugabstellabgabegesetz LGBI. Nr. 66/2020 wird im Gemeinde-

gebiet der Stadtgemeinde Klosterneuburg für das Abstellen mehrspuriger Kraftfahrzeuge für die

Dauer von mehr als fünfzehn Minuten in sämtlichen Kurzparkzonen (§ 25 SIVO 1960, BGBI. Nr.

75917960 zuletzt geändert durch BGBI. I Nr.24/2020) eine Abgabe (Kurzparkzonenabgabe) einge-

hoben.

(2) ln sämtlichen Kurzparkzonen ist das Abstellen mehrspuriger Kraftfahrzeuge für die Dauervon mehr

als fünfzehn Minuten nur gegen Entrichtung einer Kurzparkzonenabgabe gestattet.

il.

Abgabeschuldner, Höhe der Kurzparkzonenabgabe und Entrichtung

(1) Jeder Lenker eines mehrspurigen Kraftfahrzeuges, der ein solches Fahrzeug in einer abgabepflich-

tigen Kurzparkzone für die Dauer von mehr als fünfzehn Minuten abstellt, muss die Kurzparkzo-

nenabgabe bei Beginn des jeweiligen Zeitraumes, für den die Abgabe festgesetzt wurde, entrich-

ten. Eine bei Beginn des Abstellens angefangene Viertelstunde bleibt beim Ausfüllen des Park-

scheines oder bei Verwendung eines elektronischen Kurzparknachweises unberücksichtigt.

(2) Die Höhe der Kurzparkzonenabgabe beträgt

a) bei einer Abstelldauer bis zu einer halben Stunde € 1,00

b) bei einer Abstelldauer bis zu einer Stunde € 2,00

c) bei einer Abstelldauer bis zu eineinhalb Stunden € 3,00

(3) Die Kurzparkzonenabgabe ist entweder mit den von der Stadtgemeinde Klosterneuburg heraus-

gegebenen Parkscheinen oder mit einem elektronischen Kurzparknachweis zu entrichten.
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Nachweise der Entrichtung

lll.a)

Parkschein

(1) Abgabepflichtige, die ein mehrspuriges Kraftfahrzeug in einer a bga bepflichtigen Kurzparkzone für
die Dauer von mehr als fünfzehn Minuten abstellen, haben dafür zu sorgen, dass es während der

Dauer seiner Abstellung mit einem sichtbar angebrachten und richtig entwerteten Parkschein ge-

kennzeichnet ist.

(2) Die Entwertung des Parkscheines hat durch deutlich sichtbares und haltbares Ankreuzen des Be-

ginnes der Abstellzeit (Monat, Tag, Stunde, Minute) und Eintragen des Jahres zu erfolgen, wobei

angefangene Viertelstunden unberücksichtigt gelassen werden können. Bei Verwendung mehre-

rer Parkscheine sind auf jedem Parkschein die gleichen der Ankunftszeit entsprechenden Daten zu

bezeichnen.

(3) Der Parkschein ist bei mehrspurigen Kraftfahrzeugen mit windschutzscheibe hinter dieser und

durch diese von außen gut lesbar, bei anderen mehrspurigen Kraftfahrzeugen an einer sonst ge-

eigneten Stelle gut wahrnehmbar und lesbar anzubringen. Es dürfen an den genannten Stellen nur
jene Parkscheine sichtbar sein, die sich auf den jeweiligen Abstellvorgang beziehen.

m.b)

Elektronischer Kurzparknachweis

(1) Abgabepflichtige, die ein mehrspuriges Kraftfahrzeug in einer abgabepflichtigen Kurzparkzone für
die Dauer von mehr als fünfzehn Minuten abstellen, haben dafür zu sorgen, dass während der
Dauer seiner Abstellung ein elektronischer Kurzparknachweis aktiviert und bestätigt ist.

Elektronische Kurzparknachweise sind in einem elektronischen System gespeicherte Nachweise

über die Entrichtung der Kurzparkzonenabgabe im Wege der Telekommunikation.
(2) Die Entrichtung der Ku rzpa rkzon ena bga be im Wege der Telekommunikation hat über ein digitales

System für elektronische Kurzparknachweise zu erfolgen, für das zwischen dem jeweiligen Anbie-

ter des elektronischen Systems und der Stadtgemeinde Klosterneuburg ein Vertragsverhällnis be-

steht. Die diesbezüglichen aktuellen Vertragspartner sind auf der Homepage der Stadtgemeinde

Klosterneuburg aufgelistet.
Die Nutzung dieser elektronischen Dienste des jeweiligen Anbieters begründet kein Vertragsver-

hältnis zwischen dem Abgabepflichtigen und der Stadtgemeinde Klosterneuburg.

Die Kurzpa rkzo nena bga be gilt erst mit der Bestätigung der Abste lla n meld u ng als entrichtet.
(3) Die Kurzparkzonenabgabe gilt nur für ein u nd denselben Abstellvorgang als entrichtet, auf den sich

die Bestätigung der Abstellanmeldung bezieht.
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ABGABEFREIES ABSTETTEN

IV

Allgemeine Bestimmungen

(1) Jeder Lenker eines mehrspurigen Kraftfahrzeuges, der ein solches Fahrzeug in einer abgabepflich-

tigen Kurzparkzone lediglich für die Dauer von bis zu fünfzehn Minuten abstellt, muss zu Beginn

des Abstellens zum Nachweis, wann das Fahrzeug abgestellt wurde, einen Parkschein für das ab-

gabefreie Abstellen oder einen elektronischen Kurzparknachweis verwenden.
(2) Für ein und denselben Abstellvorgang ist die gleichzeitige bzw. unmittelbar aufeinander folgende

Verwendung mehrerer Parkscheine für das abgabefreie Abstellen unzulässig.

Auch ist für ein und denselben Abstellvorgang die unmittelbar aufeinander folgende Verwendung

mehrerer elektronischer Ku rzpa rknachwe ise für den Fall des abgabefreien Abstellens unzulässig.

(3) Weiters ist für ein und denselben Abstellvorgang die gleichzeitige bzw. unmittelbar aufeinander

folgende Verwendung eines Parkscheines für das abgabefreie Abstellen mit einem oder mehreren

Parkscheinen für das abgabepflichtige Abstellen unzulässig, gleichgültig in welcher Reihenfolge.

Auch ist für ein und denselben Abstellvorgang die unmittelbar aufeinander folgende Verwendung

eines elektronischen Kurzparknachweises für den Fall des abgabefreien Abstellens mit einem neu-

erlich aktivierten elektronischen Kurzparknachweis im Falldes abgabepflichtigen Abstellens unzu-

lässig, gleichgültig in welcher Reihenfolge.

(4) Wird bei Verwendung eines Parkscheins für das abgabefreie Abstellen oder eines elektronischen

Ku rzpa rknachweises die Dauer von fünfzehn Minuten überschritten liegt die bereits mit Beginn

des Abstellens entstandene Abgabepflicht nach Punkt ll. und lll. dieser Verordnung vor.

(1) Lenker, die ein mehrspuriges Kraftfahrzeug in einer a bga bepflichtigen Kurzparkzone lediglich für
die Dauer von bis zu fünfzehn Minuten abstellen, haben dafür zu sorgen, dass es während der

Dauer seiner Abstellung mit einem sichtbar angebrachten und richtig entwerteten Parkschein für

das abgabefreie Abstellen gekennzeichnet ist.

(2) Die Entwertung des Parkscheines für das abgabefreie Abstellen hat durch deutlich sichtbares und

ha ltbares Eintragen des Beginnes der Abstellzeit (5tunde, Minute) in gut lesbarer Form zu erfolgen.

(3) Der Parkschein für das abgabefreie Abstellen ist bei mehrspurigen Kraftfahrzeugen mit Wind-

schutzscheibe hinter dieser und durch diese von außen gut lesbar, bei anderen mehrspurigen

Kraftfahrzeugen an einer sonst geeigneten Stelle gut wahrnehmbar und lesbar anzubringen. Es

darf an den genannten Stellen nur.iener Parkschein für das abgabefreie Abstellen sichtbar sein,

der sich auf den jeweiligen Abstellvorgang bezieht.

Stadtgemernde Klostemeubutg Sladtamt, Rathausplatz 1, 3400 Klostemeubuß

tel 02243/444-0 . hx022431444 -296 . stadtam@klostemeubuq.at . !@-!19§EEC@!4.4
Seite 3 von 5

v.

Arten der Kennzeichnung

v.a)

Parkschein für das abgabefreie Abstellen



v.b)

Elektronischer Kurzparknachweis

(1) Lenker, die ein mehrspuriges Kraftfahrzeug in einer a bga bepflichtigen Kurzparkzone für die Dauer
von bis zu fünfzehn Minuten abstellen, haben dafür zu sorgen, dass während der Dauer seiner
Abstellung ein elektronischer Kurzparknachweis aktiviert und bestätigt ist.

(2) Die Aktivierung eines elektronischen Kurzparknachweises hat über ein digitales System für elekt-
ronische Kurzparknachweise zu erfolgen, für das zwischen dem jeweiligen Anbieter des elektroni-
schen Systems und der Stadtgemeinde Klosterneuburg ein Vertragsve rhä ltnis besteht. Die diesbe-
züglichen aktuellen Vertragspartner sind auf der Homepage der Stadtgemeinde Klosterneuburg

aufgelistet. Die Nutzung dieser elektronischen Dienste des jeweiligen Anbieters begründet kein
Vertragsverhältnis zwischen dem Nutzer und der Stadtgemeinde Klosterneuburg.
Die Aktivierung gilt erst mit der Bestätigung der Abstellanmeldung.

(3) Dieser elektronische Kurzparknachweis gilt nur fü r ein und denselben Abstellvorgang, auf den sich

die Bestätigung der Abstellanmeldung bezieht.

AUSNAH M EBESTIM M U NG EN

VI

(1) Für die in § 8 Nö Kraftfahrzeugabstellabgabegesetz, LGBI. Nr. 66/2020, aufgezählten Kraftfahr-

zeuge ist beim gemäß § 8leg.cit. umschriebenen Abstellen derselben in einer abgabepflichtigen

Kurzparkzone keine Abgabe zu entrichten.

üBERwAcHUNG

v .

(1) Die Überwachung der Einhaltung der Abgabepflicht, der Verwendung von Parkcheinen für das

abgabefreie Abstellen bzw. der Verwendung elektronischer Kurzparknachweise für den Fall des

abgabefreien Abstellens im Hinblick auf die Einhaltung der Abgabepflicht erfolgt durch von der

stadtgemeinde Klosterneuburg bestellte Aufsichtsorga ne.

(2) Die Aufsichtsorgane sind befugt, im Falle der nicht ordnungsgemäßen Entrichtung der Kurzparkzo'

nenabgabe den Lenker des Kraftfahrzeuges auf seine ldentität zu überprüfen.

(3) Die Len ker der Kraftfahrzeuge haben bei der Du rchfü hrung der angeordneten Kontrollmaßnahmen

mitzuwirken.

STRAFBESTIMMUNGEN

v t.

Verstöße gegen diese Ku rzpa rkzonen a bga bevero rd nu ng stellen eine Verwaltungsübertretung dar und

werden gem. § 9 NÖ Kraftfa h rzeuga bste lla bga begesetz, LGBI. Nr. 66/2020 als solche bestraft.
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INKRAFTTRETEN

tx.

Diese Kurzparkzonenabgabeverordnung tritt mit 1.3.2021 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Kurzparkzonenabgabeverordnung, beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates
am 28.6.2OL9, außer Kraft.
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